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-Die allgemeinen Eonftgnen für Die ©chilbwachen

ftnfc nicht bie nämlichen bei Sag unb bei Stacht.

Sei Sage fotten fte mit Autnaljme ber gälte, wo
ihnen auSnatjmSmeife beftimmte, entgegengefefcte Se*
fehle gegeben würben, atte Araber mit unfc ohne
«Baffen Durcbpafftrcti laffen, fcie ftd) ringeln ofcer in
fleinen ©nippen üon 5 bis 6 einftetten, Dabei ein
offenes unfc friefcticbeS Seneljmen geigen uttb auf
üöflig offenen SBegen ttnb gußwegen anlangen, bie

gttm Sager führen. 9 %eboeb fotten fcie ©d)itbwad)en,
um eine Ueberrumpelung ju üemtcifcen, ftd) folche

Sefudjer niemals gu nahe fommen laffen.
«Diefe SJtaßregel ift faft allgemein üblich itnfc er*

Hart ftd) auS ben bei fcen Arabern, bei Eröffnung
oon Unterbanfctungen üblichen ©ebräuchen, auS fcen

tjäuffgen partiellen Unterwerfungen, welche währenb
fcer «Dauer einer Erpefcition oorfontmen unfc befon*
fcerS enDlich auS Der geringen gurcbt, Die unS bie

Kenntniß unferer ©tettungen ttnb bie Seurtbeilung
unferer ©tärfe üon ©eite ber Araber einflößen.

StidjtS befto weniger haben bie fleinen äußern ofcer

Stebenpoften unb Die ©djitbwadjen, befonfcerS fcie

üereingett ftetjetiben, beftänbig oor arabifdjen ©pio*
neu unb SJtarofceurS auf fcer $nt gu fein, ©ie fot*
ten ftd) fciefetben auf einige Entfernung üom Selbe

balten unfc fid) niemals, aud) nidjt oon fcer fdjwädj*
ften Sruppe, oöttig umgingetn laffen.

©infc fcie geinfcfetigfeiten förmlich eröffnet, fotten
fcie ©chitfcwadjeu aud) am tjetten Sage auf feben
Araber fdjhßen, welcher, obfdjon ohne ftchtbare SBaf*
fen, üon außentjer fömmt unb babei gewiffe oer*
Dädjtt'ge SorflchtSmaßregetn trifft, g. S. ftd) burdjS
©ebüfdj fehteiebt, ftch friechenb oorwärtS bewegt, aud)
auf Umwegen berattfömmt ofcer htbem er, Serfted
um Serfted gewinnettfc, ftcb gu uätjern fudjt.

Unter atten Umftänben werben bie ©chilbwachen
DeS StacbtS auf feben geuer geben, fcer üon außen

ftd) ihnen nähert, fowie auf feben Eingebomen, fcer

nadj fcem 3apfenftrridj baS Sager üerläßt.2)
ES wirfc eingig für fcie ©pione unfc anbere auf

Sefebl beS ©eneralS auS fcem Sager gefanfcte Seute

eine AttSnabme gemacht.8) ES werfcen in foldjett
gätten immer gttm üorauS bte nötbigen Sefebte gege*
bett unb foldje 3nfctüifcnen werfcen bis außerhalb ber

Sorpoften üom Sager auS begleitet, ©ie haben bei

ihrer Stücffunft ein ©ignal gu geben, welches im
©ebeimen eingig Dem $oftend)ef unfc fcen ©djilbwa*
djen, bei weldjen fte gu pafftren haben, mitgetheitt
wirfc, uttfc werfcen oon einer bewaffneten Esforte ins
Sager geführt, wenn fcie Stüdfehr fceS StadjtS ftatt-
ftttfcet.

Angerufen wirfc niemals, ba fcer Stuf „Qui vive!"
üon bett Arabern nidjt beachtet würbe. ES ift übri*
genS fcen äußern ©d)itfcwad)en immer ftrenge.üerbo*
ten gu rufen unD fte WerDen fcaber niematS warnen,
fceüor fte geuer geben.

-Die ©ä)flbwaa)en bei fcen gelfcwadjen werfcen DeS

StacbtS immer oerfcoppelt unb wenn immer möglich
in Hinterhalte gelegt, ©täubt eine ©djilfcwadjr einen

Araber fommen gu feljen ober gu tjören, fott fte ihre
Aufmerffamfeit üerfcoppetn, um iljn gehörig gu er*
fennen.

©ie tbeilt itjre Entfcecfung fcem Stottenfamerafcen

mit gefcämpfter Stimme mit ttnfc beibe beobachten in
Der ©title fort.

©inb Die Araber wenig gabtreid), gwei ofcer fcrei

g. S., fo laffen fte fcie ©djitbwadjen bis auf 10 k
15 ©djritte herantreten unb eine nad) fcer anfcern

geben fte Dann mit Der ©ewißtjeit geuer, Daß Jebe

einen Araber getroffen tjat.1) ©infc ihrer metjrere,
fo ift eS fcann ©itte, fcaß fcie Uebertebenfcen eine

ttnftdjere ©aloe abgeben, Die Sofcten unD -Öerwun*

beten aufbeben unb otjne weiter üorgufcringen, fcie

glucijt ergreifen.
(gortfefcung folgt.)

Weber bte Umänberung ber (ßnfulb-tfüdjfe in

ein ^interlabunge-^emeljr.

') § 70 beS neuen StegtementS für ben gelbbienft.

2) § 73 u. f. f. beS neuen SteglcmentS über ben ©i«
djerljehßbtenft.

3) § 68 c beSfetben.

3n gotge fcer üom ©taa tsfefretär für KriegSwe*
fett ertaffenen Aufforfcerung gür Einfenfcttng üon

Sorfchtägen über fcie UntftaltungSweife ber Ghtftelfc*

Sücbfen in HintcrlabungSgeweljre ftnb beinahe 40 ber*

tri «ßrojefte eingelaufen, woüon Jebod) fcwrd) fcaS be*

güglidjc Komite nur 8 als weiterer Serfttdje würbig
erachtet warben. «Diefe Serfucbe tjaben am 13. San*
ner gu «EBoolwidj begonnen, würben otjne Unterbre*

djung bis 13. gebruar fortgefefct uttfc ftnfc — mit
Ausnahme üon Serfucben begüglidj fcer AnfangSge*
febwinbigfeit uufc fceS StüdftoßeS, weldje fcaS Komite

beantragt, für ftd) auSgufütjren — in Seifein fcer

«ßrojeftanten ofcer fceren Sertretern beenbet worfcen.

Stach fcer „-Birmingham «Däilo ®ag." haben fchließ*

lieh folgenbe «EBaffenfabrifanten fonfurrirt; fcie Herren
«EBefttep SticbarbS, SJtontftorm, Eteen, «EBilfon, ©ni*
ber, ©tjepberb unfc SoSfin. 3efcem fciefer gabrtfan*
ten würfcen üom KriegSminifterium 6 Armee*(tattge)*
Enftelb=Süchfeu gur Umftaltung itt £intcrtaber auS*

gefolgt. SDie Serfucbe würbe« mit Je 2 aus Diefen

©ewefyrett, welche fcaS berufene Komite atfSwätjltc
ober aufs ©eratbewotjl herausnahm, ausgeführt.

«DaS Programm beS Komite — um fcie bejüglt*
d)en Sorttjeite ber üerfcljiefcenett ©ewetjrfüfteme für
mititärifche ßwede feftguftettm — muß als bewnn*

fcemngSwürfcig entworfen begeidjnet werfcett. *

«DaSfelbe enthielt ©chnettigfeitSocrfuche, «Öerfndje

über genaue Srefffätyigfett, bie Etnffüffe bei tmgün*
ftiger SBitterung, «JkrtufftüttSüetmögen, AnfangSge*
febwinbigfeit unb Stüdftöß. «DaS ©djießett für alle

fciefe S^eäe wurfce fcurd) «Dfftgiere, Welche fcer Korn*

*) § 67 beS neuen Steglement« über ben ©iä)eu}eit8«
bienft.
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Die allgemeinen Consignen für die Schildwachen

sind nicht die nämlichen bei Tag und bei Nacht.
Bei Tage sollen sie mit Aufnahme der Fälle, wo

ihnen ausnahmsweise bestimmte, entgegengesetzte
Befehle gegeben würden, alle Araber mit und ohue
Waffen durchpassircu lassen, die sich einzeln oder in
kleinen Gruppen von 5 bis 6 einstellen, dabei ein
offenes und friedliches Benehmen zeigen uud auf
völlig offenen Wegen und Fußwegen anlangen, die

zum Lager führen. ') Jedoch sollen die Schildwachen,
um eine Ueberrumpelung zu vermeiden, sich solche

Besucher niemals zu nahe kommen lassen.

Diese Maßregel ist fast allgemein üblich uud
erklärt sich aus den bei den Arabern, bei Eröffnung
von Unterhandlungen üblichen Gebräuchen, aus den

häufigen partiellen Unterwerfungen, welche während
der Dauer einer Erpedition vorkommen und besonders

endlich aus der geringen Furcht, die uns die

Kenntniß unserer Stellungen und die Beurtheilung
unserer Stärke von Seite der Araber einflößen.

Nichts desto weniger haben die kleinen äußern oder
Nebenpostcn und die Schildwachen, besonders die

vereinzelt stehenden, beständig vor arabischen Spionen

und Marodeurs auf der Hut zu sein. Siesollen
sich dieselben auf einige Entfernung vom Leibe

halten und sich niemals, auch nicht von der schwächsten

Truppe, völlig umzingeln lassen.

Sind die Feindseligkeiten förmlich eröffnet, sollen

die Schildwachen auch am hellen Tage auf jeden
Araber schießen, welcher, obschon ohne sichtbare Waffen,

von außenher kömmt und dabei gewisse
verdächtige Vorsichtsmaßregeln trifft, z. B. sich durchs
Gebüsch schleicht, sich kriechend vorwärts bewegt, auch

auf Umwegen herankömmt oder indem er, Versteck

um Versteck gewinnend, sich zu nähern sucht.

Unter allen Umständen werden die Schildwachen
des Nachts auf jeden Feuer geben, der von außen
sich ihnen nähert, fowie auf jeden Eingebornen, der
nach dem Zapfenstreich das Lager verläßt.

Es wird einzig für die Spione und andcre auf
Befehl des Generals auS dem Lager gesandte Leute
eine Ausnahme gemacht.') Es werden in solchen

Fällen immer zum voraus die nöthigen Befehle gegeben

und solche Individuen werdcn bis außerhalb der

Borposten vom Lager aus begleitet. Sie haben bei

ihrer Rückkunft ein Signal zu geben, welches im
Geheimen einzig dem Postenchef und den Schildwachen,

bei welchen sie zu Passiren haben, Mitgetheilt
wird, und werden von einer bewaffneten Eskorte ins
Lager geführt, wenn die Rückkehr des Nachts
stattfindet.

Angerufen wird niemals, da der Ruf „Hui vive!"
von den Arabern nicht beachtet würde. Es ist übrigens

den äußern Schildwachen immer strenge, verböten

zu rufen und sie werden daher niemals warnen,
bevor sie Feuer geben.

Die Schildwachen bei den Feldwachen werdendes

Nachts immer verdoppelt und wenn immer möglich
in Hinterhalte gelegt. Glaubt eine Schildwachc-einen
Araber kommen zu sehen oder zu hören, soll sie ihre
Aufmerksamkeit verdoppeln, um ihn gehörig zu
erkennen.

Sie theilt ihre Gltdeckung dem Rottenkameraden

mit gedämpfter Stimme mit und beide beobachten in
der Stille fort.

Sind die Araber wenig zahlreich, zwei oder drei

z. B., so lassen sie die Schildwachen bis auf 10 à
15 Schritte herantreten und eine nach der andern

geben sie dann mit der Gewißheit Feuer, daß jede
einen Araber getroffen hat.') Sind ihrer mehrere,
so ist es dann Sitte, daß die Ueberlebenden eine

unsichere Salve abgeben, die Todten und Verwundeten

aufheben und ohne weiter vorzudringen, die

Flucht ergreifen.
(Fortsetzung folgt.)

Ueber die Umänderung der Gnfield-Süchse in

ein Hinterludungs-Vewehr.

') § 70 des neuen Reglements für den Felddienst.

2) § 73 u. f. f. des neuen Reglements über den Si¬
cherheitsdienst,

s) § 68 o desselben.

In Folge der vom Staatssekretär für Kriegswesen

erlassenen Aufforderung zur Einsendung von
Vorschlägen über die Umstaltungsweise der Ensield-
Büchstn in Hintcrladungsgewehre sind beinahe 40 derlei

Projekte eingelaufen, wovon jcdoch durch das

bezügliche Komite nur 8 als weiterer Versuche würdig
erachtet wurden. Diese Versuche haben am 13. Jänner

zu Woolwich begonnen, wurden ohne Unterbrechung

bis 13. Februar fortgesetzt und sind — mit
Ausnahme von Versuchen bezüglich der

Anfangsgeschwindigkeit und des Rückstoßes, welche das Komite

beantragt, für sich auszuführen — in Beisein der

Projektanten oder deren Vertretern beendet worden.
Nach der „Birmingham Daily Gaz." haben fchließ-

lich folgende Waffenfabrikanten konkurrirt; die Herren
Westley Richards, Montstorm, Green, Wilson, Snider,

Shepherd und Zoölin. Jedem dieser Fabrikanten

wurden vom Kriegsmiuisterium 6 Armee-(langr)-
Euficld-Büchsen zur Umstaltung in Hinterlader
ausgefolgt. Die Versuche wurden mit je 2 aus diesen

Gewehren, welche das berlifene Komite aüswähltc
oder aufs Gerathewohl herausnahm, ausgeführt.

Das Programm des Komite — um die bezüglichen

Vortheile der verschiedenen Gewehrsysteme für
militärische Zwecke festzustellen — muß als
bewunderungswürdig entworfen bezeichnet werden.

Dasselbe enthielt Schnelligkeitsversuchc, Versuche

über genaue Trefffähigkeit, die Einflüsse bei ungünstiger

Witterung, P.rkufsionsvermögen,
Anfangsgeschwindigkeit und Rückstoß. Das Schießen für alle

diese Zwecke wurde durch Ofsiziere, welche der Kom-

8 67 de« neuen Reglements über den Sicherheits¬
dienst.
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miffton nidjt angehörten, unfc fcttreb ©olfcaten ber

Armee unter ber beftanbigen Ueberwadjung üon Korn*

mifftonSmitgliebem ausgeführt. Es würbe eine be*

betttenbe Serfchiebenheit in ber nanbtjabungSgefcbid=
lidjfeit beS -EBaffengebraudjeS bei biefen Seuten be*

mcrft, ba einige beinahe gweimat fo lange als an*
fcere. gur Abgabe einer beftimmten Angabt ©cbüffe
bei Anwenbung fceffetben ©ewetjrfüftemS notbig hatten..

AtS fcaS richtige ©djucttigfeitSmaß fann baber auS \

Jener ©djußgabt entnommen werben, wetebe gut ein*'
gefdjutte ©olbaten mit biefen neuen -EBaffen, wenn
fte fetbe gum erften SJtate in fcie |>anfc befommen,
in einer, beftimmten 3?h abgugeben oermögen, ]

«Die Serfucbe waren in gwei fcharf abgegreugte
Serioben getheitt; bie Wtfidyt bex Kommiffton in ber

erften Sßeriofce beftanb augeufdjeiutid) barin, fcie SBir*
fungen fcer SJtanget fcer eingetnen «Projefte feftguftet*
ten, währenfc. in fcer gweiten ihre relative Sreffftdjer*
beit, unter fo weit atS möglich annätjcmfc gleichen

Ser$attniffe«, erfannt werben fottte. ;

Sn fcer erften jperiofce würbe baher auS Jeber

Sücbfe mit ber befonbern SJtunhion gefdjoffen, wel*
che ber Erfinber als bie atigemeffenfte erachtete, um
bie «EBirfungSfäljigfeh ber SBaffe am beften fcargtt*

tbun. - Sn fcer gweiten «Jkrtpbc würben bte Serfucbe;
mit Armee=>Utunhion ausgeführt, wobei nur Jene

^atronen*Umftattungen ftattgefunben tjatten, fcie baS

©üftem erforberte. ES ift flar, baß fcie Srefffäbig=
fehSüerfudje, wenn man ben tefcten Sorgang nicht

beobachtet hatte, bloS Serfucbe mit fcer für fcie Ar*
meebücbfe. beft geeigneten.SJtunhion gewefen wären.
Sebe Sefchrctbuttg Der in fcen üerfctjiebenen ©öftemen
tjerrfcheufcen meebanifcheu Springipten würbe für ben

Sefer im Allgemeinen ohne 3^d)nungen unoerftänb*
lieb fein. ES muß baher genügen gu bemerfen, baß
bie Htntertaber üon Söefileij OfcidjarbS, ©reen uufc

«EBilfon in fcem Serfchtuffe infoferne abweichen, als
hier ein Stieget, auS igtlj ober Katttfchuf hinter fcer

«Patrone angewenbet wirb, um bie ©aSauSftrömung
gu oertjhtbcrn. «Diefer Stieget bleibt im Saufe unb
wirb oott bort mit ber §>anb entfernt ober fcurd) fcen

fotgenben ©d)nß. tjhtauSgetrieben. -Der SJtontftorm*
Hintertafcer, welcher wabrfchrinlid) bie hefte befannte
atter gormen ift, befiehl aus einem feften Safceraum

am obem Saufttjelle. «Derfelbe wirfc aufgebretjt, wenn
fcer Sauf gelaben werben fott, unfc wenn fcerfetbe

wieber gum geuern gnrüdgebretjt würbe, wirb ber*
felbe üor bem ©ctjuffe oertäßlidj gefchloffen.

%% /üorgnajjdje ^iaeiftfümlitbfrit 'Hi ©tjftrms ift
bie geiftüotte Erfinbung, Jefce. ©aSauSftrömung gu
oerhinbem. «Diefe

*

befteljt in einer fteinen bewegfi*
djen Ktappe int Snnern fcer Kammer. Sßenn ber

©djuß erfolgt, fdjließt bie Ktappe genau über ber

Deffnung, inbem bie «ßulocrwirfung erftere, fceren

«Durdjmeffer etwas fteiner atS fener ber Kammer
felbft ift, in baS Snnere fcrüdt. «DiefeS ©tjftem ift
bafjer fetbftfchtießeub, ttnb Je größer bie Sabung ift,
Defto i Dichter wirb bie Deffnung oerfchloffen. Sei
SJtontftorm'S, ©reen'S, lEBflfon'S unb SBeftfeij Stt*

djarbs ©tjftemen wirb bie Entgünbung burd) ge*
wöbnlidje «PerfufftonS=3ünfcljütdjen, weldje wie ge*
bräuchtich auf fcen «Piftott gefefct werfcen, herbeigeführt.

-Die ©üfteme ber übrigen -ßrojeftanten waren oer*
fchiebene Abarten ber Hinterlabung, wobei Jebe -Pa*
trotte baS 3ünbmittet felbft mit fich führt. -DiefeS

^rojeft grünbet ftd) auf ben ©ebraud) einer ftarfen
-Patronentjülfe auS braunem «Pappenbedet, fceren So?
ben burd) eine fupferne Kapfet gebilbet wirb. Eine
3entrat*Deffnung im Soben ber Kapfet enthält eine

burd)botjrte Kammer, in welcher ein fteincS 3ünfc=
hütchen unb ein beweglicher -Ptfton ober eine ©djlag*
fläche angebracht ift. $)ai 3ünbtjütd)en.wtrb burch
eine gehämmerte ©pifce berührt unfc fcaS oerpuffenfce
3ünfcpräparate, welches neben fcer ©cbtagffäctje burch
fcie fteine Deffnung in fcen Sofcen fcer Kammer Dringt,
entgütiDet baS «Putoer in ber «Patronentjülfe. SDer

93ortfjeit biefeS ©üftemS befteht barin, fcaß baS Auf*
fefcen beS 3ünbfjütd)enS entfällt, ©obatb bie Sa*
trone in ben Sauf eingeführt ift, fann fogleicb gc*
feuert werben. Sefcodj muß fcie «Patronentjülfe, be*

üor eine neue Sabung eingeführt werben fann, ent*
fernt werben. Hierburd) wirb bie Anwcnbung mehr
ober minber etttfprecbenber medjanifdjer Kunftgriftc
bebiugt, entweber um fcie teere Hülfe auS fcem £aufe

gu bringen, ober fcem ©olfcaten möglid) gu machen,

biefelbe gu ergreifen unfc wegguwerfen. «Die |)htgu=
fügung beS AuSgieijerS fomptigirt fcie «EBaffe, unb oon
ben gu «EBoolwidj oerfuchten haben bei fcen ©ebnet*

ligfeitSoerfucheu einige ftdj nicht befriebigenb gegeigt.

3n Anfang ber Serfucbe würben geljn ©erien üon
Je. gwangig ©ebüffen betreffs ber ©djnefligfeh ge*

madjt. Sei Sbeilung ber ©tjfteme in foldje, beren

Patrone mit ber EntgünfcungSüorrichtung üerfetjen,
unb. in fotebe, bei fcenen 3ünbbütcben angewenbet
Werben, ergaben ftch bei ben beften ©erien folgenbe
Stefuttate:

EinfjritS=5patrone.
SJtinut. ©efunfc.

©ttiber, 20 ©djüffe in 2 10

3oSttjn, 20 „ 2 ' 30
«Die ©hephcrb=Süchfe oergidjtete in biefer $erioDe

auf bie SJtitbewerbung unb würbe gttrüdgegogeuV

-Patronen, bie 3ünfcbütdjeu erforbern.
SJtinut. ©efunfc.

©reen 20 ©cbüffe in 2 16
«EBeftlep 20 ©djüffe in 2 32

SJtontftorm 20 ©cbüffe in 2 35
«EBilfon 20 ©djüffe 2 37

Am folgeuben Sage ergaben 50 verfeuerte ©cbüffe

begüglid) fcer ©chneUigfeh folgenbe Stefultate:

EtntjehS=«Patrone.
SJtinut. ©efunfc.

SoSlijn 50 ©cbüffe in 6 9

©nifcer 50 „ 9 18

-Patronen bei Anwenbung üon 3ünbljütdjen.
SJtinut. ©efunb.

SJtontftorm 50 ©djüffe in 5 35

©reen 50 ©cbüffe in 6 10

«EBilfon 50 ©cbüffe in 7 30

SBeftfeü SticbarbS 50 ©cbüffe in 10 29

ES fdjeint nach biefen Serfudjen, fcaß fcaS Ein«
tjeftS=*Patronetiftjftem bcgüglidj fcer ©ebnettigfeh ge*

gmüber ben mit 3ünbhütchett benüfcten «Patronen
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mission nicht abgehörten. My durch Soldaten der

Armee uuter der beständigen Neberwachung vou

Kommissionsmitgliedern ausgeführt. Es wurde eiue

bedeutende Verschiedenheit in der Handhabungsgeschicklichkeit

des Waffengebrauches bei dieseu Leuten
bemerkt, da einige beinahe zweimal so lange als
andere zur Wgave einer bestimmten Anzahl Schüsse

bei Anwendung desselben Gewehrsystems nöxhig hatten..
Als das richtige Schnclligkeitsmaß kann daher aus '

jener Schußzahl entnommen werden, welche gut ein- '

geschulte Soldaten mit diesen neuen Waffen, wenn
sie selbe zum ersten Male iu die Hand bekommen,
in einer bestimmten Zeit abzugeben vermögen. :

Die Versuche waren in zwei scharf abgegrenzte
Perioden getheilt; die Absicht der Kommission in der

ersten Periode bestand augenscheinlich darin, die

Wirkungen der Mängel der einzelnen Projekte festzustellen,

wahrend in der zweiten ihre relative Treffsicher--
heit, unter so weit als möglich annähernd gleichen

VechältnUe»> erkannt werden sollte. ' '

In der ersten Periode wurde daher aus jeder
Büchse mit der besondern Munition geschossen, welche

der Erfinder als die angemessenste erachtete, um
die Wirkungsfähigkeit der Waffe am besten darzuthun.

In der zweiten Periode wurden die Versuche

mit ArmeeMunition ausgeführt, wobei nur jeue

PatroneU'Umstaltungen stattgefunden hatten, die das

System erforderte. Es ist klar, daß die

Trefffähigkeitsversuche, wenn man den letzten Vorgang nicht

beobachtet hätte, blos Versuche mit der für die Ar-
meMchse best geeigneten, Munition gewesen wären.
Jede Beschreibung der in den verschiedenen Systemen
herrschenden mechanische« Prinzipien würde für den

Leser im Allgemeinen ohne Zeichnungen unverständlich

sein. Es muß dgher genügen zu bemerken, daß
die Hinterlader von Westley Richards, Green und
Wilson in dem Verschlusse insofern? abweichen, als
hier ein Riegel aus Filz oder Kautschuk hinter der

Patrone angewendet wird, um die Gasausströmung
zu verhindern Dieser Riegel bleibt im Laufe und
wird von dort mit der Hand entfernt oder durch den

folgenden Schuß hinausgetrieben. Der Mvntstorm-
Hinterlader, welcher wahrscheinlich die beste bekannte

aller Formen ist, besteht aus einem festen Laderaum
am obern Lttuftheile. Derselbe wird aufgedreht, wenn
der Lauf geladen werden foll, und wenn derselbe

wieder zum Feuern zurückgedreht wurde, wird
derselbe vor dem Schusse verläßlich geschlossen.

Mit yorzWjche GgrMömlichMW AyKews ist
die geistvolle Erfinduug, jede Gasausströmung zu
verhindern. Diese besteht in einer kleinen beweglichen

Klappe im Innern der Kammer. Wenn der

Schuß erfolgt, schließt die Klappe genau über der

Oeffnung, indem die Pulvcrwirkung erstere, deren

Durchmesser etwas kleiner als jener der Kammer
selbst ist, in das Innere drückt. Dieses System ist

daher selbstschließend, und je größer die Ladung ist,
desto, dichter wird die Oeffnung verschlossen. Bei
Montstorm's, Green's, Wilson's und Westley
Richards Systemen wird die Entzündung durch
gewöhnliche Perkussious-Zündhütchen, welche wie
gebräuchlich auf deu Piston gesetzt werden, herbeigeführt.

Die Systeme der übrigen Projektanten waren
verschiedene Abarten der Hinterladung, wobei jede
Patrone das Zündmittcl selbst mit fich führt. Dieses

Projekt gründet stch auf den Gebrauch einer starken

Patronenhülfe aus braunem Pappendeckel, deren Boden

durch eine kupferne Kapsel gebildet wird. Eine
Zentral-Ocffnuttg im Boden der Kapsel enthält eine

durchbohrte Kammer, in welcher ein kleines
Zündhütchen und ein beweglicher Piston oder eine Schlag-
flache angebracht ist. Das Zündhütchen, wird durch
eine gehämmerte Spitze berührt und das verpuffende
Zündpräparate, welches neben der Schlagfläche durch
die kleine Oeffnung in den Boden der Kammer dringt,
entzündet das Pulver in der Patronenhülse. Der
Portheil dieses Systems besteht darin, daß das
Aufsetzen des Zündhütchens entfällt. Sobald die
Patrone in den Lauf eingeführt ist, kann sogleich
gefeuert werden. Jedoch muß die Patronenhülse,
bevor eine neue Ladung eingeführt werden kann,
entfernt werden. Hierdurch wird die Anwendung mehr
oder minder entsprechender mechanischer Kunstgriffe
bedingt, entweder um die leere Hülse aus dem Laufe

zu bringen, oder hem Soldaten möglich zu machen,
dieselbe zu ergreifen und wegzuwerfen. Die
Hinzufügung des Ausziehers komplizirt die Waffe, und vou
den zu Woolwich versuchten haben bei den Schnel-
ligkeitsversucheu einige sich nicht befriedigend gezeigt.

Zu Anfang der Verfuche wurden zehn Serien von
je zwanzig Schüssen betreffs der Schnelligkeit
gemacht. Bei Theilung der Systeme in solche, deren

Matrone mit der Entzündungsvorrichtuug vcrseheu,

und in solche, bei denen Zündhütchen angewendet
werden, ergaben sich bei den besten Serien folgende

Resultate:
Einheits-Patrone.

Minut. Sekund.
Snider, 20 Schüsse in 2 10

Joslyn, 20 „ 2
^

30
Die Shephcrd-Bückse verzichtete in dieser Periode

auf die Mitbewerbung und wurde zurückgezogen.

Patronen, die Zündhütchen erfordern.
Minut. Sekund.

Green 20 Schüsse in 2 16

Westley 20 Schüsse in 2 32

Montstorm 20 Schüsse in 2 35
Wilson 20 Schüsse 2 37

Am folgeudcn Tage ergaben 50 verfeuerte Schüsse

bezüglich der Schnelligkeit folgende Resultate:

Einheits-Patrone.
Minut. Sekund.

Joslyn 50 Schüsse in 6 9

Snider 50 „ 9 18

Patronen bei Anwenduug von Zündhütchen
Minut. Sekund.

Montstorm 50 Schüsse in 5 35
Green 50 Schüsse in 6 10

Wilson 50 Schüsse in 7 30

Westley Richards 50 Schüsse iu 10 29

Es scheint nach diesen Versuchen, daß das Ein-
Heits-Patronensystem bezüglich der Schnelligkeit
gegenüber den mit Zündhütchen benützten Patronen
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feinen Sorgttg hat. UebrigenS ift eS außer grage,
fcaß, wenn biefeS ©ijftcm weiter ücrüottfommnet fein

wirb, baSfelbe aud) für militärifdje 3wctfe ben ge*

trennten 3ünbtjütdjen gegenüber mancherlei Sorttjeite

beftfct.

SBilfon'S Sücbfe würbe mehrfach befdjäbigt unb

enblid) gänglid) oon ber SJthbewerbung gurüdgegogen.

-Die ©ewebre würben nun bem Einffuffe ber SBhte*

rung im greien Sag unb Stacht auSgefefct unfc bann

auS benfetben htnfidjtlidj ber Sreffftcberbeit auf 500

2JarDS (725 ©chatte) gefchoffen. Sei biefen Ser*

fliehen geigte ftd) bie -EBcftleü SticharbS=Südjfe als bie

befte, gunädjft fam SJtontftorm, bann SBilfon. ©ni*
Der, 3oStnn unb ©recn. -EBeftleü. Stidjarb benüfcte

eine ftäbleme ©ürtelfugel uufc 23/4 «Dradjmen Sut-
oer, währenb bie übrigen Konfurreuten weiche Stet*

fugetn üon oerfebiebener gorm unb bie Armee=Safcung

oon 21/- «Drachmen anwenbeten. «Diefetbe Urfacbe,

welche «EBeftleü. fcen Sorgug begüglich ber Sreffftcher*

beit üertieh, entfdjiefc aud) gu feinen ©tinften bei bett

«PerfufftonSüerfudjen, wo er ber Erfte in ber Steilje

war, hierauf SJtontftorm unb bie übrigen fo giemlid)

in berfelben Drbnung wie beim SrefffäljigfritSftjftcnt.

gür Jette, welche ritte große Abnahme fcer Sreffftdjcr*

beit bei Umftaltung ber Enfietfc-Süchfe in ein H«ns

tertabungSgewcljr oorauSfagten, mag eS eine fteine

©enugthuung fein, gu erfahren, baß bie «EBeftleü* unfc.

3Jtontftortn=Süchfe gleich gut gefchoffen haben, wie,

fcie üon oorne gu labenbc Armee=Enftelb=Süctjfe. Um

aber etjrlid) gu fein, muß Jebodj erwähnt werben,

fcaß beim ©cbnctlfeuer fcie ©pieget ber Sßeftteü=Süchfc

tjinauSgefdjoffen würben, wie bieS in fcer Ausübung

gu gefefceljen hätte, wäljrenfc fetbe beim ©enauigfehS*

fdjießen tjerauSgenommeu würben. Stadjbem oon ben

anbern ^rojeftanten, Wetdje ©ptcgel benufcten, biefe

Sorftdjt nicht gebraucht würbe, fo ift beren ©enattig*
fritSfctjießen ücrhättttißmäßig beeinträchtigt worben.

3m gweiten SerfudjSftabium, wo bie «projeftanten

auf bie Armee=Sutüertafcung unb baS Armee=®cfd)oß

befchränft waren, geigte Die 3Jtontftorm=Süd)fe eine

wahrhaft entfdjeibenbe Ueberlegenheit allen Sewerbern

gegenüber. «Die ©cbießfdjeiben ber 3Jtontftorm=SüdV
fen geigten in ben gweiten ©erien auf 500 gJarbS

eine mittlere rabiate Abweichung oon 198 guß, 152

guß, 148 guß unb 119 guß, baS SJtittel Der üier
©cbeiben 1535 guß, welches Ergebniß ber beften

&mtce*Sorberlabungö=Enftelb*Sücbfe entfpridjt. 3«
fcen gweiten ©erien ergeben fcie -EBefttcp SlidjarbS*

Südjfen baS fdjledjtefte ©djribeubilb oon atten Sc*
Werbern unfc würben nad) ber gweiten ©erie gurüd*

gegogen; biefelben oerfdjtnufcten ftd) auch berart, Daß

fefbc gereinigt werben mußte, beüor ber Hebel-.wie«
ber brauchbar würbe; bei ©niberS Sücbfe üerfagte

ber HülfenauSgietjer ben entfpreebenbett -Dienft, 3^S*
lü'S Sücbfe würbe oor ©djluß fcer Serfudje gurüd*

gegogen. Auch -EBitfon'S Sücbfe bewährte ftd) fdjlcdjt.
«Dk SJtontftorm=Südjfe war tfjatfächlid) baS eingige

©ewetjr, welches bie Serfucbe oljuc Hhtbcrniß unb

oljne Serfagett mitmachte.

2Itt$fcf)mtmttg<

Sewerber um bie erlebigte eibgen. ©anhätS=3n=
ftruftor*©tette (Sefolbung^ gr. 2800) ftnb eingeta*
ben, ftd) bis 1. Snti nääjfthtn bei ber untergeiebne*

ten ©teile angufdjreiben. -Diefetben muffen betttfeh

unb frangöftfdj gu inftruiren im ©taube fein unfc

ftd) gwifdjen ben ©anitätSfurfen gu Seforgung beS

©efiittbtjehSfctenfteS in SRilhärfchuten oerwenben taf*
fen.

©leidjwotjl ftnfc aud) Aergte eingetafcen, ftd) angtt*
fdjrcibeit, Die nur geneigt wären, bie Snftruftion in
frangöftfeben Kurfctt gu übemetjmen.

Srrn, fcen 9. 3««i 1865.

£at eibgen. SJtilitdtfcepattemenf.

»erlag üon g. 3t. -BrortljauS in Seipgig.

Ärtegebiltrer an* ilmeriJta-
Sott 23. ®ftbän,

Dberft ber daüatcrtc ber cenfobertrten 9lrtnee.

3wei Steile. 8. ®e$. 2 Sljlr. 15 Stgr.

Eotonel Eftoan'S „KriegSbilber auS Amertfa" ftnfc
ein böcbft beachtenswertes Such, fcaS fceutfehe Sefer

um fo mehr intereffirett wirb, Je weniger 3nüertäfft=
geS unb Unparteiliches bisher auS bem Kampfe gwi*
fdjen Den Storb* unfc ©üfcftaaten fcer amerifanifdjen
Union üeröffcntlicbt wurfce. «Der Serfaffer, Ungarn
üon ©eburt, bat in oerfdjiebenen europäifdjen Krie*
gen mit AttSgeidjnung gebient unfc war fcurd) Um*
ftänbe genötigt, in fcen Steitjen fcer Eonföberirten
gu fämpfen, währenb feine perföntidjen ©tjmpatbien
Der• Erhaltung ber Union angehören; gerafce fciefe

eigenttjümtiche Sage begünftigte in Jjotjem ©rafce fcie

Unbefangenheit feiner Seobddjtiing. ©etbft ameri*

fanifdje Stätter nennen fcie ©cbilberttngen, wetdje

ber Serfaffer gteichgeitig in engitfeber ©pradjc tjer*

ausgab, „baS Sefte unb bei weitem SefenSwertljefte,

waS über ben Krieg erfcbienen ift*.
3ü begieben burd) bie ©d)weigbauftriebe

©ortimcntSbuchfjanblttng (H« Amberger) in Safet.

Sn fcer ©tämpftifdjen Sudjbruderci in Sern, «Poft*
gaffe Str, 44, fowie in allen Sucbbattfclungen ift p
haben:

$>te,,.

miltWrifdiett Jlrkiten tot Jtlk.
$afcf>enfat<$

für fa)meijetif#e !Dffiitci:e aller Stoffen*
SJtit 12 3eichnungStafeln.

.;. Son

9t Mlbeit bon SÄuralt,
gewef. SJtajor im eibgenöfftfeheu ©enieftab,

Srofcb. «preis gr. 3.

-Der rafdje Abfafc oon metjr atS ber Hälfte Der

Auflage beSfetben ift wobt ber fdjönftc SeweiS für
feine ©ebicgentjeit.
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keinen Vorzug hat. Uebrigens ist es außer Frage,
daß, wcun dieses System weiter vervollkommnet sein

wird, dasselbe auch fur militärische Zwecke den

getrennten Zündhütchen gegenüber mancherlei Vortheile
besitzt.

Wilson's Büchse wurde mehrfach beschädigt uud

endlich gänzlich von der Mitbewerbung zurückgezogen.

Die Gewehre wurden nun dem Einflüsse der Witterung

im Freien Tag und Nacht ausgesetzt und dann

aus denselben hinsichtlich der Treffsicherheit auf 500

Yards (725 Schritte) geschossen. Bei diesen

Versuchen zeigte sich die Westley Richards-Büchse als die

beste, zunächst kam Montstorm, dann Wilson. Snider,

Joslyn und Green. Westley Richard benützte

cine stählerue Gürtclkugel und 2°/. Drachmen Pulver,

während die übrigcn Konkurrenten weiche

Bleikugeln von verschiedener Form und die Armee-Ladung

von 2'/z Drachmen anwendeten. Dieselbe Ursache,

welche Westley den Vorzug bezüglich der Treffsicherheit

vcrlich, entschied anch zu seinen Gunsten bei den

Perkussionsversuchen, wo er der Erste in der Reihe

war, hierauf Montstorm und die übrigen fo ziemlich

in derselben Ordnung wie beim Trefffähigkeitssystcm.

Für jene, wclche cinc große Abnahme der Treffsicher-

heit bei Umstaltung der Enfield^Büchse in ein Hin-
tcrladungsgewchr voraussagten, mag es eine kleine

Genugthuung scin, zu erfahren, daß die Westley- und

Montstorm-Büchse gleich gut geschossen haben, wie,

die von vorne zu ladeude Armec-Enfield-Büchse. Um

aber ehrlich zu sein, muß jedoch erwähnt werden,

daß beim Schnellfeuer die Spiegel der Westley-Büchse

hinausgeschossen wurden, wie dies in der Ausübung

zu geschehen hätte, während sclbe beim Genauigkcits-
schießen herausgenommen wurden. Nachdem von den

andern Projektanten, welche Spiegel benutzten, diese

Vorsicht nicht gebraucht wurde, so ist deren

Genauigkeitsschießen verhältiiißmäßig beeinträchtigt worden.

Im zweiten Versuchsstadium, wo die Projektanten
auf die Armee-Pulverladung und das Armee-Geschoß

beschränkt waren, zeigte die Montstorm-Bückse eine

wahrhaft entscheidende Ueberlegenheit allen Bewerbern

gegenüber. Die Schießscheiben der Montstorm-Büch-
sen zeigten in den zweiten Serien auf 500 Dards
eine mittlere radiale Abweichung von 198 Fuß, 152

Fuß, 148 Fuß uud 119 Fuß, das Mittel der vicr
Scheiben 1535 Fuß, welches Ergebniß der besten

Annce-Vorderladungs-Ensicld-Büchse entspricht. In
den zweiten Serien ergeben die Westley Richards-
Büchsen das schlechteste Sch)eibe«bild von allen
Bewerbern und wurden nach der zweiten Serie
zurückgezogen; dieselben verschmutzten sich auch derart, daß

selbe gereinigt werden mußte, bevor der Hebel wieder

brauchbar wurde; bei Sniders Büchse versagte

der Hülscnauszieher den entsprechenden Dienst, Jos-
ly's Büchse wurde vor Schluß der Versuche

zurückgezogen. Auch Wilson's Büchse bewährte sich schlecht.

Die Montstorm-Büchse war thatsächlich das einzige

Gewehr, welches die Versuche ohue Hiuderniß und

ohne Versagen mitmachte.

Ausschreibung.

Bewerber um die erledigte cidgcn. Sanitäts-Jn-
struktor-Stelle (Besoldung Fr. 2800) sind eingela-
dcn, sich bis 1. Juli uächsthin bei der unterzeichneten

Stelle anzuschreiben. Dieselben müssen deutsch

und französisch zu instruiren im Stande sein und
sich zwischen den Sanitätskursen zu Besorgung des

Gesundheitsdienstes in Militärschulcn verwenden lassen.

Gleichwohl sind auch Aerzte eingeladen, sich anzu-
schrcibeu, die nur geneigt wären, die Instruktion in
französischen Kursen zu übernehmen.

Bern, den 9. Juni 1865.
DaS eidgen. Militärdepartement.

Verlag von F. A. BrockhauS in Leipzig.

Äriegsbilder aus Amerika.
Von B. Eftvun,

Oberst der Cavalerie dcr conföderirtcn Armee.

Zwei Theile. 8. Geh. 2 Thlr. 15 Ngr.

Colonel Estvan's „Kriegsbilder aus Amerika" sind

ein höchst beachtenswerthes Büch, das deutsche Leser

um so mchr interessiren wird, je weniger Zuverlässiges

nnd Unparteiisches bisher aus dem Kampfe
zwifchen den Nord- und Südstaaten der amerikanischen
Union veröffentlicht wurde. Dcr Verfasser, Ungarn
von Geburt, hat in verschiedenen europäischen Kriegen

mit Auszeichnung gedient nnd war durch

Umstände genöthigt, in den Reihen der Confödcrirtcn
zn kämpfen, während scinc persönlichen Sympathien
der Erhaltung dcr Union angehören; gerade diese

eigenthümliche Lage begünstigte in hohem Grade die

Unbefangenheit seiner Beobachtung. Selbst
amerikanische Blätter nennen die Schilderungen, welche

dcr Verfasser gleichzeitig in englischer Sprache
herausgab, „das Beste und bei weitem Lesenswertheste,

was über den Krieg erschienen ist". /
Zu beziehen durch die Schweighauser'sche

SortimciltSbuchhaudlung (H. Amberger) in B a s el.

Iu der Stämpflischen Buchdruckerci in Bern>, Postgasse

Nr. 44, fowie in allen Buchhandlungen ist zu
haben:

Die

militärischen Arbeiten im Felde.
Taschenbuch

für schweizerische Ofsiziere aller Waffen-
Mit 12 Zeichnungstafeln.

Von

R. Albert von Muralt, >

gewes. Major im eidgenössischen Geniestab.

Brosch. Preis Fr. 3. -

Der rasche Absatz von mehr als der Hälfte der

Auflage desselben ist wohl dcr schönste Beweis für
seine Gediegenheit.

'


	Ueber die Umänderung der Enfield-Büchse in ein Hinterladungs-Gewehr

